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   Fachkräftemangel, steigende Anzahl leistungs-
gewan delter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und  
Erhalt der Leistungsfähigkeit: Angesichts dieser Heraus-
forde rungen wird für immer mehr Unternehmen Inklusion 
zu einer Chance und einem Teil der strate gischen 
Unternehmens kul tur.

Im Mittelpunkt des Exper tenforums „Chefsache Inklusion” 
geht es um Er fahrungen und Erwar tungen von Unter-
nehmen, die sich stark machen für den Erhalt der 
Beschäf tigungs fähigkeit ihrer Mitarbeitenden und die 

Einstel lung von Menschen mit Behinderung oder gesund-
heit l ichen Einschränkungen. Welche Formen an Unter-
s tützung benötigen Sie? Welche Angebote helfen Ihnen 
in Ihrem inklusiven Engagement? Und welche Rolle 
spielen Best Practice, der Austausch in Netzwerken  
und die Angebote des Berufs förderungs werkes dabei?

Die Veranstal tung führ t Ver treterinnen und Ver treter  
aus Wir tschaft, Verbänden und Netzwerken in Mit tel -
deutschland zusammen, die wissen, dass Inklusion 
Chefsache ist.

C H E F S A C H E  I N K L U S I O N
NEUE  WEGE  UND  KONZEP T E  ZUR  FACHKRÄF T ES ICHERUNG
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9.30 UHR EINLASS

10.00 UHR  BEGRÜSSUNG 

  Geschäftsführer der Berufsförderungs werke 
Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt

10.15 UHR  GRUSSWORT UND IMPULS

 Dr. Ina Ueberschär 
 stel lv. Geschäftsführerin Deutsche  
 Rentenversicherung Mitteldeutschland 

10.45 UHR  GRUSSWORT UND IMPULS

 Heike Werner 
  Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesund-

heit, Frauen und Familie in Thüringen 

11.15 UHR STATEMENT 

 Susanne Brückner 
 Personallei terin Automotive Lighting  
 Brotterode GmbH

11.30 UHR  ARBEITSMARKT – DEMOGRAPHIE –  
 INKLUSION 

 Herausforderungen und Chancen  
 in Mit teldeutschland

 Prof. Dr. Michael Behr 
  Abteilungsleiter Arbeit und Qualif izierung 

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit, Frauen und Familie in Thüringen

12.15 UHR  MITTAGSPAUSE

13.00 UHR  BEST PRACTICE

 Er folgreiche Integration in Unternehmen –  
 Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Gespräch

14.00 UHR  INKLUSION – KULTURELL BETRACHTET

 Mar tin Fromme

14.45 UHR KAFFEEPAUSE

15:00 UHR  PODIUMSDISKUSSION

  Inklusion braucht Information und Beratung, 
Par tner und Kooperationen, Netzwerke

16.00 UHR  RESÜMEÉ

 Ludger Peschges 
 Vorstandsvorsi tzender des Bundesverbandes 
 Deutsche Berufsförderungswerke

16.30 UHR  ENDE DER VERANSTALTUNG

Moderation: Peggy Patzschke
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W I R  F R E U E N  U N S  A U F  I H R  K O M M E N :

8.  J un i  2016   E i n l a s s  9 .30 Uh r  |  S ta r t  10 .00 Uh r

SCALA Re s tau ran t    J enTowe r  27 .  –  29.  OG

Leu t rag raben  1    07743 J ena

I N F O R M AT I O N E N : BFW Thüringen  Petra Hof fmann  03 66 08 / 7-390  p.hof fmann@bfw- thueringen.de


